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Bürgertelefon des Main-Tauber-Kreises
0 93 41 / 82 40 10
Kassenärztlicher Notdienst
(ohne Vorwahl)
116 117
Hotline des Landesgesundheitsamts
07 11 / 90 43 95 55
Informationen unter

www.main-tauber-kreis.de/
coronavirus

www.116117.de

Ansteckung hauptsächlich
über Tröpfcheninfektion

Inkubationszeit 2 bis 14 Tage

Einreisende
Sind Sie aus einem Staat oder einer Region außerhalb Deutschlands eingereist/
zurückgekehrt, der bzw. die zum Zeitpunkt der Einreise nach Deutschland als Risikogebiet
eingestuft ist?

Dann sind Sie verpflichtet, sich unverzüglich nach der Einreise/Rückkehr auf direktem Weg in Ihre
Wohnung oder eine andere geeignete Unterkunft zu begeben und sich für einen Zeitraum von
14 Tagen nach Ihrer Einreise ständig abzusondern.
Zusätzlich sind Sie verpflichtet, unverzüglich die für Sie zuständige Ortspolizeibehörde, also die
Stadt- oder Gemeindeverwaltung, zu kontaktieren, auf das Vorliegen der Verpflichtung zur
Absonderung hinzuweisen und dort einen ärztlichen Befund in deutscher oder englischer Sprache
über die Durchführung eines molekularbiologischen Tests auf Vorliegen einer Infektion mit dem
Coronavirus Sars-Cov2 vorzulegen.
Wenn die verpflichtende molekularbiologische Testung keine Anhaltspunkte für eine Infektion mit
Sars-Cov2 ergeben hat, besteht die Möglichkeit, sie aus der Absonderungspflicht zu entlassen. Dies
ist Aufgabe der Ortspolizeibehörde.
Sollte die Testung bereits im Ausland erfolgt sein, darf das Testergebnis bei Einreise nach
Deutschland nicht älter als 48 Stunden sein.

Begeben Sie sich in
häusliche Quarantäne!

Symptome treten auf?

Haben Sie ein erhöhtes Infektionsrisiko?

- älter als 65 Jahre?

- Vorerkrankungen (z. B. eine Autoimmun-
krankheit, chronische Herz-, Lungen- oder
Nierenerkrankung, Diabetes, Krebserkrankung?

Symptome treten auf
oder Sie waren mit einer möglicherweise
infizierten Person in Berührung?

JA

JA

JA

JA

JA

Rufen Sie Ihren Hausarzt oder den
kassenärztlichen Notdienst an.

Beschreiben Sie Ihre Symptome.
Erscheinen Sie NICHT unangemeldet
beim Arzt.

Einkäufe von anderen
erledigen lassen

Nicht zur Arbeit gehen

Befolgen Sie alle
Hygieneempfehlungen

Hände mit Seife waschen
(mind. 20–30 Sek.)

Ca. 2 Meter Abstand halten

Keine persönlichen Utensilien
teilenIn ein Papiertaschentuch oder

in die Armbeuge niesen, nicht
in die Hand

Mit ungewaschenen Händen
nicht ins Gesicht fassen

Lesen Sie alle wichtigen Artikel zum Thema Coronavirus – lokal
und überregional – in unserem Dossier. Unser Live-Ticker hält Sie
mit ständig aktualisierten Nachrichten auf dem Laufenden.

www.fnweb.de/corona

Seltener auftretende
Symptome
(weniger als 20% der Fälle)

verstopfte Nase
Halsschmerzen
Kurzatmigkeit
Geschmacksverlust
Übelkeit/Erbrechen
Durchfall

Fieber

trockener Husten

Mattigkeit

Kopf- und
Gliederschmerzen

Fieber

trockener Husten

Mattigkeit

Hauptsymptome
(öfter als 60% der Fälle)

COVID-19-Verdacht: Was ist zu tun?

Im Deutschordenswald: Messe im Freien bot geeigneten Raum / Lieblingsort des Geistlichen

Bewegender
Abschied von
Pfarrer Meiser
Stuppach. Aus allen Richtungen
strömten die Menschen zum Heilig
Kreuz im Stuppacher Deutschor-
denswald. Bewusst hatte man, um
aufgrund der Coronaverordnung
vielen Gemeindemitgliedern eine
Teilnahme zu ermöglichen, diesen
Ort gewählt, um den langjährigen
Pfarrer von Stuppach, Rengershau-
sen und Laibach, der 31 Jahre in den
Gemeinden als Seelsorger gewirkt
hatte, in den Ruhestand zu verab-
schieden.

Das Heilig Kreuz, das auch Na-
mensgeber der Seelsorgeeinheit ist,
verbindet schon von je her die Gläu-
bigen der umliegenden Dörfer und
ist auch ein Lieblingsort des schei-
denden Pfarrers, den er täglich zu
Gebet und Meditation aufsucht.

In der feierlichen Heiligen Messe,
die Pfarrer Basilius Meiser im Zei-
chen des Festes der Kreuzerhöhung
feierte, ging er in seiner wie immer
theologisch ausgefeilten Predigt auf
die Texte aus Lesung und Evangeli-
um ein. Er spannte einen Bogen von
den Giftschlangen aus dem Alten
Testament, die Gott unter das Volk
Israel schickte, zu den Giftschlangen
der heutigen Zeit. Auf das Kreuz zu

schauen, gebe immer Hoffnung, Zu-
versicht und halte die Menschen am
Leben.

Musikalisch wurde der Gottes-
dienst von der Trachtenkapelle
Stuppach umrahmt.

Stellvertretend für alle Pfarrge-
meinden bedankte sich Kirchenge-
meinderats-Vorsitzender Jürgen
Schmitt aus Laibach für das segens-
reiche Wirken von Pfarrer Meiser:
„Wir haben Sie als einen charakter-
starken, pflichtbewussten, frommen
und theologisch sehr gebildeten
Menschen kennen und schätzen ge-
lernt und wortgewaltig haben Sie es
geschafft, die Gottesdienstbesucher
zu berühren, zu fesseln und zum
Nachdenken zu bringen.“

Pfarrer Bogdan Stolarczyk hob
die gute Zusammenarbeit in der
Seelsorgeeinheit hervor und be-
dankte sich für sein priesterliches
Wirken in der Sorge um die Men-
schen in der Gemeinde.

Oberbürgermeister Glatthaar be-
dankte sich im Namen der Stadt Bad
Mergentheim und erinnerte daran,
wie sich Pfarrer Meiser kämpferisch
und skeptisch gezeigt hatte, als es
um die Reise der Stuppacher Ma-

Bewegt verabschiedete sich Pfarrer Basilius Meiser von seiner Gemeinde. BILD: KIRCHE

de Stuppach ein und sprach ihren
Dank aus. Sichtlich bewegt verab-
schiedete sich Pfarrer Meiser von
den Gläubigen seiner Gemeinden
und spendete ihnen zum Abschluss
den Segen Gottes. vbs

donna nach Dresden und die an-
schließende Renovierung ging.

Ortsvorsteherin Birgit Teufel ging
auf das gute Verhältnis von Gemein-
de und Kirche und auf die baulichen
Maßnahmen in der Kirchengemein-

TSV: Verena Herkert und Nikolai Danzow teilen sich ersten Platz

Zwei Sieger bei Tennisturnier
Markelsheim. Bei bestem Tenniswet-
ter trafen sich die Tennisspieler des
TSV Markelsheim zum Vereins-
schleifchenturnier. 13 Teilnehmer
traten über den gesamten Nachmit-
tag hinweg gegeneinander an. Ge-
startet wurde mit der Auslosung für
die erste Runde.

Spaß steht im Vordergrund
Im Vordergrund des Schleifchentur-
niers steht der Spaß am gemeinsa-
men Tennisspiel. Trotzdem wurde
mit vollem Einsatz um jeden Ballge-

winn gekämpft. Gespielt wurden pro
Runde drei Doppel. Nach jeder ge-
spielten Runde wurden die Doppel-
paare neu ausgelost. Die Spielrunde
ging jeweils 20 Minuten. Die Sieger
der Begegnungen erhielten ein
Schleifchen. Nach sechs gespielten
Runden wurden die Ergebnisse aus-
gewertet. Den ersten Platz teilen sich
Verena Herkert und Nikolai Dan-
zow. Beide hatten fünf von sechs
Spielen gewonnen. Den dritten Platz
belegt Lars Schmidt mit vier gewon-
nenen Begegnungen. tsv

Duale Hochschule: Virtuelle und sprachbasierte Assistenzsysteme / Interessierte Kooperationspartner gesucht

KI-Lösungen für kleinere Unternehmen
Bad Mergentheim/Mosbach. Wenn
ein Unternehmen einfache Tätigkei-
ten mit Künstlicher Intelligenz (KI)
automatisch abwickeln kann, ist das
ein großer Wettbewerbsvorteil.
Doch der Weg dorthin ist insbeson-
dere für kleine und mittlere Unter-
nehmen (KMU) und Handwerksbe-
triebe eine Hürde, denn sie können
oft weniger Ressourcen in techni-
sche Lösungen stecken als große
Konzerne. Das vom Wirtschaftsmi-
nisterium geförderte KI-Lab „HOT

KI“ der Dualen Hochschule Baden-
Württemberg (DHBW) Mosbach/
Bad Mergentheim soll Abhilfe für die
Region Hohenlohe-Odenwald-Tau-
berfranken (HOT) schaffen.

„Wir möchten denjenigen einen
ersten und einfachen Zugang zum
Thema KI ermöglichen, die auf keine
eigenen Server und IT-Fachleute zu-
greifen können“, so Projektleiter
Prof. Dr. Seon-Su Kim, Campusleiter
in Bad Mergentheim. Das erste kon-
krete Projekt ist ein virtuelles,

sprachbasiertes Assistenzsystem.
Baukasten-Module sollen standar-
disierte Prozesse, die normalerweise
über das Telefon abgewickelt wer-
den, mit dem virtuellen System au-
tomatisieren. Beispiele dafür sind
Terminvereinbarungen, die Abfrage
eines Bestellstatus oder das Zurück-
setzen von Passwörtern. Projekt-
partner der DHBW ist die Tenios
GmbH, die die cloudbasierte Kom-
munikationsplattform zur Verfü-
gung stellt und gemeinsam mit dem

Projektteam den „Sprachbot“ entwi-
ckelt. Das KI-Lab sucht nun nach Ko-
operationspartnern für das Labor,
deren konkrete Unternehmensab-
läufe im Sprachbot aufbereitet wer-
den können.

Interessierte Unternehmen kön-
nen am 24. September um 9.30 Uhr
das Projekt und die Voraussetzun-
gen für eine Teilnahme virtuell ken-
nenlernen. Infound Anmeldung un-
ter: www.mosbach.dhbw.de/dhbw-
hot-ki. dhbw

maßnahmen, ist eine Anmeldung
bis Donnerstag, 24. September,
zwingend erforderlich, per Mail an
stek@bad-mergentheim.de. oder
unter Telefon 07931/576000. Die
Teilnehmer erhalten spätestens bis
Freitag, 25. September, 12 Uhr, die
Anmeldebestätigung. Die gleiche
Veranstaltung findet nochmals am
Samstag, 17. Oktober, von 10 bis 14
Uhr in der Wandelhalle statt. Auch
hier sind noch Plätze verfügbar. Die
Anmeldefrist läuft bis Mittwoch, 14.
Oktober, über die gleichen Kontakt-
möglichkeiten.

Stadtspaziergang
Bad Mergentheim. Das neue Ver-
kehrskonzept der Stadt Bad Mer-
gentheim, das derzeit in Teilen pro-
beweise umgesetzt ist, sorgt für viele
Diskussionen. Während die einen
die alte Verkehrsführung zurück
haben möchten, gehen anderen die
Veränderungen nicht weit genug.
Der Ortsverband der Grünen veran-
staltet einen verkehrspolitischen
Stadtrundgang durch die Bad Mer-
gentheimer Innenstadt, um seine
Ideen für ein klima- und stadtver-
trägliches Verkehrskonzept für alle
Stadteile vorzustellen und zu disku-
tieren. Vor Ort in der Innenstadt sol-
len dabei Potenziale aufgezeigt,
mögliche und bestehende Konflikt-
punkte besichtigt und Lösungen
besprochen werden. Treffpunkt
zum Stadtspaziergang ist am Sams-
tag, 26. September, um 11 Uhr auf
dem Deutschordenplatz. Alle Inte-
ressierten sind willkommen, beim
Stadtspaziergang mitzugehen und
mitzudiskutieren. Die aktuellen
Corona-Regeln sind einzuhalten,
insbesondere der Abstand zu ande-
ren Teilnehmenden.

BLICK IN DIE STADT

Ausflug des Kulturvereins
Bad Mergentheim. Der Ausflug des
Kulturvereins Bad Mergentheim
führt am Samstag, 17. Oktober nach
Nördlingen. Treffpunkt zur Busab-
fahrt ist um 8 Uhr am Parkplatz Alt-
stadt/ Schloss Bad Mergentheim.
Tagesablauf: 8 Uhr Abfahrt, zirka
10.30 Uhr Ankunft in Nördlingen, 11
bis 12.30 Uhr Stadtführung,
anschließend bis 14 Uhr Mittags-
pause zur freien Verfügung, 14 bis
15.30 Uhr Ries-Krater-Museum mit
Führung, 15.30 bis 17.30 Uhr zur
freien Verfügung mit Möglichkeiten
zur Stadtmauerbegehung, Bestei-
gung des Kirchturmes, Stadtmu-
seum (ohne Führung), ist bereits im
Ries-Krater- Museumseintritt inklu-
diert, Stadtmauermuseum, Eisen-
bahnmuseum oder einer Kaffee-
pause, 17.30 Uhr Rückfahrt, 18.30
Uhr gemeinsames Abendessen,
zirka 21 Uhr Ankunft in Bad Mer-
gentheim. Information und Anmel-
dung bis zum 25. September per E-
Mail an info@kulturverein-mgh.de
oder unter der Telefonnummer
0171 / 8707538. Es entstehen Kos-
ten. Mittag- und Abendessen sind
darin nicht inkludiert. Die Plätze
werden nach Zahlungseingang ver-
geben.

Restplätze Bürgerwerkstatt
Bad Mergentheim. Die erste Bürger-
werkstatt findet am Samstag, 26.
September, zum Stadtentwicklungs-
konzept statt. Dafür sind noch einige
Restplätze frei. Zuvor waren 1000
Bürger per Zufallsprinzip ange-
schrieben und eingeladen worden.
Die erste Bürgerwerkstatt findet von
14 bis 18 Uhr in der Wandelhalle
statt. Aufgrund der Corona-Schutz-


